
Beschlussauszug
des Ausschusses für Planung und Stadtentwicklung vom 19.05.2016

Ö 14 Koordinierungsstelle "Zwischennutzung"
- Antrag DIE LINKE.Fraktion Herne/Wanne-Eickel vom 04.05.2016 - 

Status: öffentlich/nichtöffentlich Beschlussart: abgelehnt
Zeit: 16:00 - 18:19 Anlass: Sitzung
Raum: kleiner Sitzungssaal (Raum 214)
Ort: Rathaus Herne
Vorlage: 2016/0381 Koordinierungsstelle "Zwischennutzung"

- Antrag DIE LINKE.Fraktion Herne/Wanne-Eickel vom 04.05.2016 -

 
 
Herr Bleikamp vom Fachbereich 22 / Stadtentwicklung  nimmt wie folgt Stellung:
 
Für Leerstand bei Ladenlokalen sind meist folgende Faktoren – oft in Kombination miteinander 
- verantwortlich:

-Probleme der Lage
-Probleme der Immobilie
-Finanzschwäche des Eigentümers
-Fehlende Nutzungsperspektive
-Unrealistische Mietpreiserwartungen und Spekulation 

 
Grundsätzlich können Zwischennutzungen oder Gestaltung leerstehender Ladenlokale 
geeignet sein, deren negative Wirkung auf die Umgebung zu verringern, was gerade in den 
Hauptgeschäftsbereichen von Interesse wäre. Den o.g. Ursachen begegnet man damit jedoch 
nicht, insbesondere dem Fehlen nachhaltiger Perspektiven.
 
In der Vergangenheit haben Initiativen zur Ansprache von Eigentümern leerstehender 
Ladenlokale oder sonstiger ungenutzter bzw. ungepflegter Immobilien regelmäßig keinen 
guten Wirkungsgrad ergeben. Oftmals besteht die Schwierigkeit bereits darin, die Eigentümer 
ausfindig zu machen und mit ihnen in Kontakt zu treten, insbesondere wenn diese nicht in der 
Region ansässig sind. Entsprechend selten kommt ein Austausch über Zustand und Nutzung 
einer Immobilie zustande. Wenn es dann nicht nur um ästhetische Verbesserungen sondern 
um eine Nutzung geht, sind zumindest bei älteren Ladenlokalen meist schon Investitionen (z.B. 
für den Brandschutz) erforderlich, für die eine kurzfristige Nutzungsperspektive keinen 
ausreichenden Hintergrund bietet.
 
Die Chancen, durch Einführung einer Koordinierungsstelle Zwischennutzung sowie ein 
eigenständiges Leerstandsmanagement die erhofften Verbesserungen zu erreichen, werden 
daher als wenig aussichtsreich angesehen; dies wäre flächendeckend auch gar nicht leistbar. 
Erfolgversprechender erscheint es, im Rahmen konzentrierter gebietsbezogener und mit 



Finanzmitteln ausgestatteter Aktivitäten, z.B. dem ab 2017 geplanten 
Stadterneuerungsprogramm für Wanne-Süd, neue Perspektiven für die Immobilienbesitzer zu 
eröffnen. Im Übrigen ist darauf zu verweisen, dass die WFG Herne sich im Rahmen ihres 
laufenden Geschäfts – schwerpunktmäßig in den Hauptlagen - für die Nutzung leerstehender 
gewerblicher Immobilien engagiert und dabei auch die Bereitschaft zur Vermietung für 
Zwischennutzungen abfragt; das Interesse daran ist sehr gering.
 
 
 
 
 

Der Ausschuss für Planung und Stadtentwicklung lehnt stimmenmehrheitlich ab, den 
Beschluss zu fassen:
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, eine Koordinierungsstelle „Zwischennutzung“ 
einzurichten.

2. Die Koordinierungsstelle legt dem Ausschuss für Planung und Stadtentwicklung ein 
Konzept zur Zwischennutzung von leerstehenden Ladenlokalen vor.

 
 

Abstimmungsergebnis:
 

 gesamt SPD CDU Grüne Die Linke Piraten-AL FDP AfD

dafür: 2 0 0 0 1 1 0 0
dagegen: 15 8 5 1 0 0 0 1
Enthaltung: - - - - - - - -

 
 


